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Motivation und Zielsetzung

Im Bauwesen sind Energieverbrauch und Ressourcenverbrauch 

sehr hoch und tragen zur globalen Klimaerwärmung bei. Durch 

die Entwicklung adaptiver Strukturen kann der 

Materialverbrauch drastisch gesenkt werden. Die adaptiven 

Strukturen passen sich dabei den äußeren Einflüssen wie Wind 

oder Schnee optimal an. Die Platzierung der Aktoren innerhalb 

des Tragwerks ist dabei von zentraler Bedeutung, weshalb die 

bestehenden Methoden untersucht und erweitert werden sollen.
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• Minimales Fehlerquadrat

• Spur von W

• Maximaler Eigenwert von W

• Frobeniusnorm von W

Aktormodellierung

• Rechte Seite besteht aus äußerer Last und Aktoreingang

• Im Ausgang Kräfte oder Verschiebungen wählbar

• Minimales Fehlerquadrat mit Gramscher Matrix W:

Gütemaße zur Aktorplatzierung

Diskrete Aktorplatzierung

• Greedy und inverser Greedy Algorithmus

• Brute Force

• Simulated Annealing

Numerisches Beispiel

Kontinuierliche Aktorplatzierung

• Diskretes Problem  kontinuierliches Problem

• Optimierungsmatrizen notwendig

Numerische Beispiele

• Greedy-Algorithmus trifft Optimum am verlässlichsten

• Inverser Greedy-Algorithmus problembehaftet aufgrund einer 

Vielzahl an optimalen Aktorkombinationen

• Brute Force Methode zu zeitaufwändig
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